2479 Werner-von-Siemens Schule, Wetzlar - Sanierung, Umbau und Aufstockung
Fachplanungsleistungen fiir Elekirotechnik geméB Teil 4, Abschnitt 2, HOAI Bieter:

Ermittlung Gesamtpunktzahl

Punktevergabe durch Bewertungsgremium
mittlere
Name Name Namée Name Basis- Wertungs-
Kriterium Wichtung punktzahl Faktor punktzahl
1. Honorar (Teil B - IV) 45% 0,0 10 0,0
2. Angebotsprésentation (Teil B - 1) 30% 0,0 10 0,0
3. Organisations-/Ablaufkonzept (Teil B - II) 15% 0,0 10 0,0
4. Gesamteindruck im Présentationsgespréch 10% 0,0 10 0,0
100%
Das Angebot wird bewertet mit Punkten von: (max. 100 Punkte) 0,0

Erléduterungen:
Die Punktevergabe fir Honorar (maximal 45 Pkt.) erfolgt geméf Blatt "Bewertung Honorarangebot'.

Die Mittlere Punktezahl ergibt sich aus dem Mittelwert der Punkte,der Mitglieder des Bewertungsgremiums. Die fir das jeweilige Kriterium erzielte Basispunktzahl wird mit dem
Prozentsatz der Gewichtung sowie zusétzlich mit einem Faktoryl 0 zur Wertungspunktzahl multipliziert.
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2479 Werner-von-Siemens Schule, Wetzlar - Sanierung, Umbau und Aufstockung
Fachplanungsleistungen fir Elektrotechnik gemaB Teil 4, Abschnitt 2, HOAI

Bewertung Honorarangebot des Biros:

1. Honorarangebot

1.1 Honorarangebot des Bieters

Gesamthonorarsumme (inkl. NK, geprift)

1.2 Mafigebliche Honorarabstufung

Honorarsumme preisginstigstes Angebot

Fiktives Angebot mit um 50 % héherer Honorarsumme 0,00 €

1.3 Lineare Punktevergabe des Honorarangebotes maximale Punkte erzielte Punkte
Das preisginstigste wertbare Honorar-Angebot erhélt die volle
Punkizahl (10,0 Punkte).

Ein fiktives Angebot mit einer um 50 % hdheren Honorarsumine erhdlt
50 % der Punkte (5 Punkte).

Dazwischen erfolgt eine lineare Punktevergabe mit einér
Nachkommastelle.

Wertungssumme 10,0 0,0

Alle Angaben in brutto Euro
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2479 Werner-von-Siemens Schule, Wetzlar - Sanierung, Umbau und Aufstockung
Fachplanungsleistungen fir Elektrotechnik gemaB Teil 4, Abschnitt 2, HOAI

Notiz zum Vergabeverhandlungsgesprach mit

Termin; ------ Uhrzeit: ------ Uhr

Bieter:

Die Bieter wurden aufgefordert, im Rahmen 'ginermaximal 30-minitigen Présentation die folgenden
Kriterien zu erértern.

Um die Présentation zu werten, sind von jedem Bewerter des Gremiums die Aussagen zu den folgenden
Kriterien zu bewerten. Notieren Sie lhre Einschéitzung und Ihre Bewertung zum jeweiligen Punkt auf den
Folgeseiten.

Kriterium - Zusammenfassung Wichtung
1. Honorar (Teil B - 1V) 45%
2. Angebotsprasentation (Teil B - 1) 30%
3. Organisations- und Ablaufkonzept (Teil B - 1) 15%
4. Gesamteindruck im Présentationsgespréch 10%
Summe 100%
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2479 Werner-von-Siemens Schule, Wetzlar - Sanierung, Umbau und Aufstockung
Fachplanungsleistungen fir Elektrotechnik gemaB Teil 4, Abschnitt 2, HOAI

Notiz zum Vergabeverhandlungsgesprach mit

1. Bewertung Honorarangebot

Fur das Honorarangebot wurden folgende Punkte ermittelt:
(Die Ermittlung der Punkte zum Honorarangebot ist im Extrablatt "Bewertung
Honorar" dargestellt)

2. Beurteilung Angebotsprésentation:

Aufgabe des Bieters ist es, auf der Grundlage der Aufgabenstellung ein eigenes durchgefihrtes und
vergleichbares Projekt vorzustellen. Im Ergebnis soll ein Eindruck der Arbeitsweise;.der in der spéteren
Projektbearbeitung zu erwarten ist, vermittelt werden.

Beispielhaft sind hierzu vorgeschlagen: Ausziige aus Planuniérlagender Referenzmafinahme,
Prinzipskizzen verschiedener Lésungswege, einfache Darstellungen der gewdhlten Systeme,
Entscheidungsvorlagen fir fachliche, baubetriebliche, wirtschaftliche und gestalterische Aspekte,
Lésungen von auftretenden Komplikationen im Plapungs=wund Bauablauf, sowie Strukturierung der
Medienversorgung bei bauabschnittsweiser Realisierung.

Zutreffendes ankreuzen: (Benotung analog Schulnotensystem)

Auseinandersetzung ist sehr gut 10 Punkte
Auseinandersetzung ist gut 8 Punkte
Auseinandersetzung ist befriedigend 6 Punkte
Auseinandersetzung ist ausreichend 4 Punkte
Auseinandersetzung ist mangelhaft 2 Punkte
Auseinandersetzung ist ungenigend 0 Punkte

kurzgehaltene Begriindung:
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2479 Werner-von-Siemens Schule, Wetzlar - Sanierung, Umbau und Aufstockung
Fachplanungsleistungen fir Elektrotechnik gemaB Teil 4, Abschnitt 2, HOAI

Notiz zum Vergabeverhandlungsgesprach mit

3. Organisations- und Ablautkonzept:

Gefordert ist eine Darstellung, welche organisatorischen Dispositionen im Auftragsfall zur Umsetzung der
Vertragsleistungen getroffen werden. Dabei ist auf folgende Aspekte einzugehen: Darstellung
Projektorganisation mit Hierarchiestrukturen und der vorgesehenen Zusammenarbeit mit dem
Auftraggeber, Darstellung der Einbindung ggf. vorgesehener Subunternehmer und Darstellung der
auftragsbezogenen Kontroll- und ggf. BeschleunigungsmaBBnahmen. Zu werten ist hier die Frage: Lésst
das geplante Konzept fir die Planungs- und Ausfihrungsphase die geforderte Qualitét der
Vertragsleistung erwarten?

Zutreffendes ankreuzen: (Benotung analog Schulnotensystem)

Das geplo.nfe Konzept lasst eine sehr gute Qualitét der 10 Punkte
Vertragsleistung erwarten

Das geplo.nfe Konzept lésst eine gute Qualitét der 8P unkte
Vertragsleistung erwarten

Das geplante Konzept lésst eine befriedigende Qualitét 6 Punkt
der Vertragsleistung erwarten unKie
Das geplante Konzept lésst eine ausreichende. Qualitat der 4 Punkt
Vertragsleistung erwarten unKie
Das geplante Konzept lésst eine mangelhafte.Quoalitét der 5 Punkt
Vertragsleistung erwarten unKie
Das geplante Konzept lésst eine ungeniigende Qualitét 0 Punkt
der Vertragsleistung erwarten unKie

kurzgehaltene Begriindung:
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2479 Werner-von-Siemens Schule, Wetzlar - Sanierung, Umbau und Aufstockung
Fachplanungsleistungen fir Elektrotechnik gemaB Teil 4, Abschnitt 2, HOAI

Notiz zum Vergabeverhandlungsgesprach mit

4. Gesamteindruck Présentation

Es wird davon ausgegangen, dass ein Bieter, der sich in der Présentation gut strukturiert und interessant
darstellt, sich auch in seiner Planungsarbeit so verhalt. Es steht jedoch nicht die Présentationstechnik im
Vordergrund sondern die Inhalte und die Struktur. Sie bewerten das Aufireten des Projektteams, die
inhaltliche und formale Qualitét des Vortrags, die Durchdringung des Projektinhalts, sowie die
Nachvollziehbarkeit und Uberzeugungskraft der Aussagen der Projektleitung und der Teammitglieder
(Kommunikationskultur).

Zutreffendes ankreuzen: (Benotung analog Schulnotensystem)

Prasentation in sehr guter Qualitét 10, Punkte
Prasentation in guter Qualitét 8 Pankte
Prasentation in befriedigender Qualitét 6 Punkte
Présentation in ausreichender Qualitét 4 Punkte
Prasentation in mangelhafter Qualitét 2 Punkte
Prasentation in ungenigender Qualitét 0 Punkte

kurzgehaltene Beqgriindung:

5. Name Bewerter / Unterschrift:
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Ingenieurvertrag fir Leistungen der Technischen Ausristung der Elektrotechnik
zwischen dem
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises

Bauabteilung — Schulen
Wilhelmstraf3e 16

35683 Dillenburg

Ansprechpartner
Frau Nicole Werner

Tel.-Nr. 027 71 / 407 - 3112

Auftraggeber, nachfolgend kurz "AG" genannt

und

Ingenieurbiro

Auftragnehmer, nachfolgend kurz "AN" genannt

wird folgender Vertrag gesehlossen:

1. Vertragsgegenstand

Gegenstand des Vertrages sind die in Ziffer 4. ndher bezeichneten Ingenieurleistungen
tor das Bauvorhaben;

Sanierung, Umbau und Aufstockung an der
Werner-von-Siemens-Schule
Dammstrafle 62

35576 Wetzlar



2.
2.1

2.2

2.3

2.4

3.2

3.3

Gegenstand des Vertrages
Diesem Vertrag liegen zugrunde:

die Bestimmungen iber den Werkvertrag (8§ 631 ff BGB),

die HOAI, Honorarordnung fir Architekten und Ingenieure, in der ab 2021 giltigen
Fassung,

die DIN 276 (Dezember 2018) fir die Honorarermittlungen,

die Allgemeinen Vertragsbedingungen fir Ingenieure (Anlage 1),

die Honorarermittlung (Anlage 2),

die Inhalte der Aufgaben- und Projektbeschreibung des Vergabeverfahrens gem. EU-
Bekanntmachung 2023/S xxx-xxxxxx vom xx.xx.2023.

Der AN hat sich bei der Durchfihrung der von ihm geschuldeten Leistungen an folgende
Vorschriften, Regelwerke etc. zu halten:

- die baurechtlichen und sonstigen &ffentlich-rechtlichen.Vorschriften,

- die einschlagigen technischen Normen, Richtliniendnd Bestimmungen, anerk. Regeln
der Technik,

- die Vorschriften der VOB Teile A-C, Fassung2012.

Soweit der AN gegeniber sonstigen am Bau Beteiligtenbeispielsweise gegeniber vom
AG beauftragten Bauunternehmen, Plahern, Bauiibefwachern, Sonderfachleuten oder
dergleichen Mafinahmen ergreift, hat'er dieivom AG mit diesen anderen am Bau Betei-
ligten vereinbarten vertraglichen Regelungen zu, beriicksichtigen und seine MaBnahmen
hiernach auszurichten.

Bei Widersprichen zwischen einzelnen Vertragsgrundlagen gilt die geméfB der Reihen-
folge in Ziffer 2.1 vorrangige Grundlage. Unbeschadet dessen hat der AN den AG auf
derartige Widerspriche,ssobald sie fir ihn erkennbar sind, hinzuweisen. Gleiches gilt,
wenn innerhalb einzelner Vertragsgrundlagen Widerspriiche vorhanden sein sollten.

Die Parteien sind sich dariiber einig, dass die wesentlichen Planungs- und Uberwachungs-
ziele hinreichend definiert sind, so dass eine Zielfindungsphase im Sinne von § 650 p

Abs. 2 BGB entfdllt.

Stufen-/Abschnittsweise Beauftragung
Der AG beauftragt den AN mit den in § 4 genannten Umfang mit den Leistungsphasen
— 1-2 entsprechend § 55 HOAI fir die GesamtmafBBnahme. Grundlage ist die Maf-

nahmen- und Projektbeschreibung der Angebotsaufforderung vom ....... Kostenrah-
men KGR 440 + 450 in Summe 6,057 Mio. € brutto.

Der AG beabsichtigt den AN mit den weiteren Leistungsphasen zu beauftragen. Fir die
Fortfihrung weiterer Bauabschnitte ist die Bestatigung der Haushaltsmittel erforderlich.

Es besteht jedoch kein Anspruch des AN auf eine derartige weitergehende Beauftragung.
Im Ubrigen kann der AN im Falle der weitergehenden Beauftragung aus der stufen-/ab-
schnittsweiflen Beauftragung keine weitergehenden Rechte herleiten, insbesondere keine
Erhoéhung des Honorars.
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3.4

3.5

4.2

4.3

4.4

Bei abschnittsweiser Ausfihrung werden die fir die Mafinahme betreffenden, zusammen-
hdngend durchgefihrten Leistungen mit dem anteiligen Honorar berechnet, das sich
nach den jeweiligen anrechenbaren Kosten ergibt.

Die Beauftragung hat schriftlich zu erfolgen. Der AN ist nach Beendigung der Tétigkeiten
berechtigt, den AG zu einer Erklérung Gber die weitergehende Beauftragung aufzufor-
dern. Er erklart bereits jetzt seine Bereitschaft, fir den Fall der Beauftragung durch den
AG, die weiteren beauftragten Leistungen auf der Grundlage der Bestimmungen dieses
Vertrages auszufihren. Werden die weitergehenden Leistungen nicht innerhalb eines Zeit-
raumes von 6 Monaten nach Ablauf der zuletzt erbrachten Leistungen ausgesprochen, ist
der AN berechtigt, dem AG gegeniber zu erklaren, dass er weitergehende Leistungen
nicht zu Gbernehmen bereit ist.

Umfang der Leistungen des AN

Der AN hat, wenn nach Ziffer 3 in Auftrag gegeben, folgende Leistungen der Leistungs-
phasen gemdéB § 3, § 55i. V. m. Anlage 15 HOAI zu efbringen:

In % der Grundleistungen fur: Anl-Gr. (4) Anl-Gr. (5)
Leistungsphase 1: Grundlagenermittlung 2 2
Leistungsphase 2: Vorplanung 9 9
Leistungsphase 3: Entwurfsplanung 17 17
Leistungsphase 4: Genehmigungsplanung 0 2
Summe 1 -4 28 % 30 %
Leistungsphase 5: Ausfihrungsplanung 22 22
Leistungsphase 6: Vorbereitung bei der Vergabe 7 7
Leistungsphase 7: Mitwirkung bei derVergabe 4 4
Leistungsphase 8: Objektiberwachung 35 35
Leistungsphase 9: Objektbetreuung 1 1
Summe 5 -9 69 % 69 %

Die Technischen AusrUstungeniumfassen gem. § 53 HOAI die Anlagegruppen; (4) Stark-
stromanlagenfund (5) Fernmelde- und IT-Anlagen.

Die vorstehenden Leistungen werden insgesamt, zu den vor genannten Von-Hundert-Sét-
zen gem. § 55 HOAI, beauftragt.

Der AN ist, falls nicht in Ziffer 4.1 etwas anderes vereinbart wurde, verpflichtet, sémtliche
Grundleistungen der ihm Gbertragenen Leistungsphasen auszufihren. Soweit ihm beson-
dere Leistungen Ubertragen wurden, hat er diese insgesamt so zu erbringen, dass sie dem
Leistungsbild gem. § 3 Abs. 3 i. V. m. Anlage 15.1 HOAI entsprechen.

Die Parteien vereinbaren einen Kostenrahmen fir die Durchfohrung der Gesamtmaf-
nahme von 6,057 Mio. € brutto fir die Kostengruppen 440 + 450. Eine Uberschreitung
des Kostenrahmens kann nur bei begrindeten Planungsénderungen, die nicht im Verant-
wortungsbereich des AN liegen, genehmigt werden.

Die Parteien vereinbaren keine anrechenbaren Baukosten der vorhandenen und mitzu-
verarbeitenden Bausubstanz.
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5.2

5.3

5.4

5.5

5.6

7.2

Allgemeine Pflichten des AN

Der AN ist verpflichtet, den Bauherrn und ggf. einzubeziehende Dritte mindlich und durch
Vorlage von Baubeschreibungen, Leistungsverzeichnissen, Zeichnungen und dgl. Gber
alle Einzelheiten seiner Planung zu informieren.

Der AN hat den Bauherrn unverziglich tber Umsténde zu unterrichten, aus denen sich
Anspriche gegen den mit der Austihrung Beauftragten ergeben kénnen. Es obliegt dem
AG, derartige Anspriiche geltend zu machen.

Der AN darf die genehmigten Kosten nicht Gberschreiten. Wird fir den AN eine Kosten-
Uberschreitung erkennbar, hat er dies dem AG unverziglich mitzuteilen, zu begrinden
und um die Genehmigung fir die weitere Durchfihrung zu ersuchen. Vor Erteilung oder
Ablehnung dieser Genehmigung dirfen die Arbeiten nicht fortgesetzt werden.

Der AN hat die Planung der BaumafBnahme so zu gestalten, dass die Folgekosten fur die
kinftige Bauunterhaltung des Bauwerks minimiert werden.

Der AN hat die ihm Ubertragene Leistung grundsatzlich mitiseinem Biro (Angestellte und
freie Mitarbeiter) zu erbringen. Er darf die Leistung ndr mit/vorheriger Zustimmung des
Auftraggebers weiter vergeben.

Der AN hat seine Leistungen mit den Leistungen der Ubrigen am Bau Beteiligten zeitlich
und fachlich zu koordinieren, die hierzu erforderlichen AbklGrungen und Abstimmungen
vorzunehmen und hierbei auf gréfitmégliche ZweckmaBigkeit und Wirtschaftlichkeit zu
achten.

Fachlich Beteiligte

Obijektplanung Gebéude PA+, Darmstadt
Tragwerksplanung L A .
Fachplanung HLS-Technik "

Termine und Fristen
Der AN ist vefpflichtet, seine Leistungen so ordnungsgemdf und rechtzeitig zu erbringen,
dass die Einhaltung der Zieltermine gewdhrleistet wird.

Ein im Vorfeld abzustimmender und mit dem AG zu vereinbarender Zielterminplan wird
in seinen zeitlichen Abfolgen als Grobterminplan fir die Planung (Vor-, Entwurfs- u. Ge-
nehmigungsplanung), Ausfihrungsvorbereitung (Ausfihrungsplanung, Vorbereitung der
Vergabe und Mitwirkung der Vergabe), Ausfihrung (Objektitberwachung) und Projektab-
schluss (Objektbetreuung, Dokumentation) vereinbart. Der Projekistart wird mit Vertrags-
abschluss durch den AG festgelegt.

Vergitung des AN

Das Honorar fur die Grundleistungen richtet sich nach den anrechenbaren Kosten des
Objekts, nach dem Leistungsbild, nach der Honorarzone und nach der zugehérigen Ho-
norartafel entsprechend den einschlégigen Vorschriften der HOAI.
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8.1.1Dem AN werden die Grundleistungen fir die Fachplanung Elektrotechnik Gbertragen.

8.2

8.3

8.4

9.2

9.3

10.

Die anrechenbaren Kosten ergeben sich aus der genehmigten Kostenberechnung (§ 6 (1)
Nr. 2 HOAI 2021), oder soweit diese noch nicht vorliegt, aus der Kostenangabe der
Angebotsanfrage vom xx.xx.2023 entsprechend den einschlédgigen Empfehlungen der

HOAI.

Die Vertragsobjekte werden nach Maflgabe von § 5 Abs. 2, § 56, Abs. 2 i. V. m. Anlage
15.2 in folgende Honorarzonen eingestuft:

— Anlagen der Technischen Ausriistung: Honorarzone |l.

Die Parteien vereinbaren hiermit die Geltung der;
- e -sétze gem. § 7 Abs. 1 HOAI.

Besondere Leistungen werden gegenwdrtig zur EffGllung der Planungsaufgabe nicht er-
forderlich. Sollte sich diesbeziglich ein Bedarf ergebén, macht der AN den AG hierauf
aufmerksam. Der AN hat diese zu erbringen, falls zuverfeine schriftliche Vereinbarung
Uber die zusétzliche Vergitung dieser Leistungen getroffeniwurde.

Sollte sich wéahrend der Vertragsdauer herausstellef, dassdir die Erstellung des Objektes
weitere besondere oder zusatzliche Leistungen des AN érforderlich sind, hat der AN diese
zu erbringen, falls zuvor eine schriftliche Vereinbarung Gber die zusétzliche Vergitung
dieser Leistungen getroffen wurde.

Eine Honorarermittlung ist als Anlage2 beigefigt.

Zeithonorar

Eine Bemessung des.Honoerars nach Zeitaufwand erfolgt nur, wenn dies zwischen den
Parteien gesondert vortAusfihrong schriftlich vereinbart wird. In diesem Fall gelten fol-
gende Stundensdtze:

for den Inhaber/Partner persénlich: . - €
for den'lngenieur, der for den AN tatig wird: L - €
fur sonstige Mitarbeiter (technische Zeichner): ... - €

Der AN hat den tatséchlichen Zeitaufwand nachzuweisen und zu diesem Zwecke Zeitauf-
stellungen zu fihren, aus denen sich die tétig gewordene Person, exakte Dauer und Art
der Tétigkeit ergeben. Er hat diese Zeitaufstellungen in Fotokopie seinen Abrechnungen
beizufigen.

Uberarbeitungen der Pléine vor Abschluss der Ausfihrungsplanung werden nicht vergitet,
wenn sie durch begrindete Einwendungen des Bauherrn oder durch Auflagen und Emp-
fehlungen der beteiligten Behoérden bei im Wesentlichen unverdnderten Anforderungen
erforderlich werden.

Nebenkosten

Die Nebenkosten werden geméf § 14 HOAI mit ......... % des Honorars abgerechnet.
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11. Zuschlage

Ein Umbau- und Modernisierungszuschlag wird mit ......... % vereinbart:

12. Zahlungen

12.1 Das Honorar fir die Ubertragenen Leistungen bis einschlieBlich Leistungsphase 8 wird
fallig, wenn die Leistungen vertragsgemaf erbracht sind. Dazu gehért, dass das Bauvor-
haben bauaufsichtlich abgenommen wurde, die Gewdhrleistungsfristen aufgelistet sind,
die Baumafinahme abgerechnet und eine priffahige Honorarschlussrechnung einge-
reicht worden ist. Das Honorar fir die Objektbetreuung wird erst nach Abschluss der
Leistungsphase 9 fallig.

12.2 Abschlagszahlungen werden in angemessenen zeitlichen Absténden gewdhrt. Ein Nach-
weis Uber die erfolgten Leistungen ist zu fihren und den Abschlagsrechnungen beizufi-
gen.

13. Umsatzsteuer

Samiliche in diesem Vertrag enthaltenen Geldbetrage stellen Nettebetrage dar. Sie bein-
halten die gesetzliche Umsatzsteuer nicht. Der AN hat Anspruch auf zuséitzliche Vergitung
der jeweils anfallenden gesetzlichen Umsatzsteuer, soweit erentsprechende Rechnungen
mit Umsatzsteuerausweis stellt.

14. Haftpflichtversicherung

14.1 Der AN hat eine Haftpflichtversicherungsmit folgenden Deckungssummen fir Einzelscha-
densfalle abzuschlieBen undibis'zur'Beendigung seiner Leistungen aufrechtzuerhalten:

— {Ur Personenschéaden 2.000.000,- €
- fur sonstige Schaden(Sach- und/oder Vermégensschéaden) 1.000.000,- €

14.2 Der AN hat dem AG eine Bestatigung des Versicherungsunternehmens vorzulegen, aus
der sich Art der Versicherung und Héhe der Versicherungssummen ergeben.

14.3 Der AN haftet gegeniber dem AG, wenn durch nachweisliches Verschulden des AN vom
AG Fordermittel zurGckzuzahlen sind.

15. Abnahme und Gewdhrleistung

15.1 Die Gewdhrleistung des AN richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften. Gewdhrleis-
tungsanspriche des AG gegen den AN verjghren nach Ablauf von finf Jahren nach Ab-
nahme der Leistungen.

15.2 Sind dem AN auch Leistungen der Leistungsphase 9 beauftragt, ist er nach ordnungsge-
mé&Bem Abschluss der Leistungen der Leistungsphasen 1 - 8 berechtigt, eine Teilabnahme
der bis dahin erbrachten Leistungen zu verlangen.

16. Schlussvorschriften

16.1 Anderungen und Ergdnzungen dieses Vertrages einschlieBlich seiner Anlagen bedirfen
der Schriffform. Dies gilt auch fir eine Abbedingung dieses Schriftformerfordernisses.
Mundliche Nebenabreden haben die Parteien nicht getroffen.
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16.2 Falls einzelne Bestimmungen dieses Vertrages oder seiner Anlagen unwirksam sein oder
werden sollten, wird davon die Giltigkeit der Gbrigen Bestimmungen nicht berGhrt. Die
Parteien verpflichten sich, die unwirksamen Vereinbarungen durch solche Regelungen zu
ersetzen, die dem Sinn der unwirksamen Bestimmungen jeweils am néchsten kommen.
Gleiches gilt bei Vertragslicken.

Dillenburg, den , den

(Landrat)

(1. Kreisbeigeordneter) (Auftragnehmer)
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Allgemeine Vertragsbestimmungen
zum Ingenieurvertrag (AVB), Anlage 1

1.1

1.2

1.3

2.2

2.3

2.4

Pflichten des Auftraggebers (AG)

Der AG ist verpflichtet, die Planung und Durchfihrung der Bauaufgabe zu férdern. Er
hat alle anstehenden Fragen unverziglich zu entscheiden und erforderliche Genehmi-
gungen, soweit dies nicht Aufgabe des AN ist, unverziglich herbeizufihren.

Der AG darf die vom AN gefertigten Unterlagen ausschlief3lich fir den vereinbarten
Zweck verwenden.

Der AG hat an Abnahmen der Leistungen von bauausfihrenden Unternehmen mitzuwir-
ken und die gerechtfertigten Abnahmeerklarungen abzugeben. Er ist jedoch berechtigt,
den AN, soweit die abzunehmenden Leistungen dessen Fachgebiet betreffen, mit der
Durchfihrung und Erklérung der Abnahmen oder eines Teils der Abnahmen zu beauftra-
gen. Der AN hat darauf zu achten, dass bei den Abnahmeerklarungen Vertragsstrafen-
anspriche und Gewdhrleistungsanspriche wegen bekannter Mangel im Abnahmeproto-
koll vorbehalten werden.

Pflichten des Auftragnehmers (AN)

Der AN hat seine Leistungen nach den.Bestimmungen‘des Vertrags, dessen Grundlagen
und insbesondere nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik zu erbringen. Er
hat die einschlagigen gesetzlichen™Verschrifteniund sonstigen verbindlichen Bestimmun-
gen zugrunde zu legen. DIN-Normenssind als Mindestvorschriften zu beachten, wenn
nicht im Einzelfall weitergehende Anforderungen vereinbart werden.

Der AN hat die Bauwinsche des’AG z ermitteln und insbesondere bei seiner Planung zu
bertcksichtigen. Hierbeithat er den AG auch Gber technische Méglichkeiten aufzukléren,
mit denen dessen Zielvorstellungen verwirklicht werden kénnen.

Im Rahmen der.ihm Ubertragenen Leistungen hat der AN die Verpflichtung, den AG - so-
weit erforderlich,- Gber alle bei der Durchfihrung seiner Aufgabe wesentlichen Angele-
genheiten zu unterrichten. Wird erkennbar, dass die erwarteten Baukosten nicht unerheb-
lich Gberschritten werden, hat er den AG unverziglich hierlber zu unterrichten. Der AN
hat jederzeit Gber die entstandenen und noch zu erwartenden Kosten auf Verlangen des
AG Auskunft zu erteilen. Die Kostenkontrollen nach den Leistungsbildern der HOAI sind
vom AN in den entsprechenden Leistungsphasen zu erstellen und dem AG zu Ubergeben.

Der AN nimmt an allen das Bauvorhaben betreffenden Besprechungen, zu denen er vom
AG oder dessen Beauftragten eingeladen wird, teil. Er ist berechtigt, hierzu einen mit der
Abgabe samtlicher Willenserklérungen und der Vornahme sémtlicher Rechtshandlungen
im Zusammenhang mit dem AG bestehenden Vertragsverhdlinis bevollméchtigten Ver-
treter zu entsenden. Der AN hat dem AG auf Verlangen die Bevollmdachtigung des Ver-
treters nachzuweisen.

Der AN hat den AG im Rahmen seiner Aufgaben zu beraten, zu unterstitzen und laufend
rechtzeitig und vollsténdig zu unterrichten.
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2.5

2.6

2.7

2.8

2.9

Der AN ist im Rahmen der ihm Gbertragenen Aufgaben zur Wahrung der Interessen des
AG berechtigt und verpflichtet. Er hat ihn unverziglich zu unterrichten, wenn sich Um-
sténde ergeben, aus denen sich Anspriche des AG gegen sich oder sonstige am Bau
Beteiligte ergeben konnten.

Bei Unstimmigkeiten hat der AN den AG unverziglich einzuschalten. Meinungsverschie-
denheiten zwischen dem AN und anderen am Bau Beteiligten hat der AN dem AG mit-
zuteilen und eine Entscheidung herbeizufihren.

Der AN hat dem AG jederzeit und unverziglich auf Verlangen die das Bauvorhaben be-
treffenden Auskinfte zu erteilen und hierbei insbesondere Einblick in seine Unterlagen zu
gewdhren und die erforderlichen Planungsunterlagen als digitale CAD-Datei zur Verfi-
gung zu stellen.

Der mit der ObjektGberwachung beauftragte AN ist verpflichtet, Abschlagsrechnungen
der bauausfihrenden Unternehmen darauthin zu Uberprifen, ob sie der vertraglichen
Vereinbarung entsprechen, ob sie fachtechnisch und rechnerisch richtig sind und ob die
zugrunde gelegten Leistungen erbracht sind. Macht dér AG gegen den AN Anspriche
wegen der Verletzung von Bauiberwachungspflichter geltend;shat der AG die behauptete
Pflichtverletzung des AN darzulegen und zu beweisen. Spricht der typische Geschehens-
ablauf dafir, dass die Bauiberwachung des AN mangelhafi war, muss der AG nicht im
Einzelnen darlegen und beweisen, inwieweit es.dér AN .an der erforderlichen Uberwa-
chung hat fehlen lassen. In diesem Fallist es Sache dés AN, den ersten Anschein einer
Pflichtverletzung dadurch auszurdumen, dass er darlegt, welche UberwachungsmaBnah-
men er oder seine Erfillungshilfen.durchgefihrt haben.

Der AN ist verpflichtet, sémtliche im.Zusammenhang mit dem Bauvorhaben stehenden
Unterlagen, insbesondere Pléne, finf Jahre nach Abschluss sémtlicher Leistungen aufzu-
bewahren. Vor einer Vernichtung derselben ist er verpflichtet, diese Unterlagen dem AG
zur Abholung anzubietfen.

Weitergabe von Leistungen

Der AN hat diesihmyibertragenen Leistungen persénlich mit seinem Biro zu erbringen.
Eine Weitergabe ‘der Leistungen an andere Personen, Biros etc. ist nur mit vorheriger
schriftlicher Zustimmung des AG zuléssig.

Vertretung des AG durch den AN

Der AN hat stets die Interessen des AG gegeniber sémtlichen am Bau Beteiligten, Be-
hérden und sonstigen Dritten wahrzunehmen. Zu diesem Zweck ist er bevollméchtigt, for
den AG folgende Erklérungen abzugeben und folgende Rechtshandlungen vorzunehmen,
soweit diese im Zusammenhang mit den Aufgaben des AN stehen:

- Entgegennahme von Bedenkenanmeldungen sémtlicher am Bau Beteiligter, insbe-
sondere gem. § 4 Nr. 3 VOB/B, § 3 Nr. 3 VOB/B, § 4 Nr. 1 Abs. 4 VOB/B, wobei
der AN verpflichtet ist, derartige Bedenken unverziglich dem AG schriftlich mitzutei-
len

- Genehmigung der Ausfihrungsunterlagen von am Bau beteiligten Unternehmen

- Erteilung kleinerer Zusatzauftrage bis zu einer Vergitung in Héhe von 0,1 % der
voraussichtlichen Gesamtkosten des Bauvorhabens, soweit die entsprechenden Leis-
tungen fur die Durchfihrung des Bauvorhabens erforderlich sind

- Die Aufnahme eines gemeinsamen Aufmafes mit am Bau beteiligten Unternehmen
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- Die Entgegennahme von Stundenlohnzetteln

- Die technische Abnahme

- Die Rige von Mangeln und/oder von fehlenden Leistungen einschliellich der Erkla-
rung entsprechender Mahnungen und Inverzugsetzungen, ausgenommen Kindi-
gungsandrohungen

- Die Entgegennahme von Angeboten jedweder Art und Schlussrechnungen von am
Bau Beteiligten, wobei der AN verpflichtet ist, diese Unterlagen unverziglich an den
AG weiterzuleiten

Sonstige Erklarungen und/oder Rechtshandlungen darf der AN nur nach vorheriger, aus-
dricklicher, fir den Einzelfall erfolgter Bevollméchtigung durch den AG mit Wirkung fir
diesen tdtigen. Falls es for den reibungslosen Ablauf des Bauvorhabens erforderlich sein
sollte, dass derartige Vollmachten erteilt werden, hat der AN den AG hierauf hinzuweisen.

Die durch diesen Vertrag erteilte Vollmacht umfasst insbesondere nicht:

- die rechtsgeschéftliche Abnahme der Werkleistungen von am Bau Beteiligten i. S. d.
88 640 BGB und/oder 12 VOB/B,

- die Annahme einer Abtretungsanzeige von am Bau Beteiligten,

- die Erteilung von Anderungs- und/oder Zusatzauftrégen, ausgenommen Zusatzauf-
trage gem. Ziffer 4.1 dritter Spiegelstrich,

- jegliche Anderung vertraglicher Veréinbarungen zwischen dem AG und sonstigen
am Bau Beteiligten,

- die Abgabe von Anerkenntnissen und der Abschluss von Vergleichen jeglicher Ar,
insbesondere im Zusammenhang mit Rechnungen von am Bau Beteiligten,

- die Vergabe von Auftréigen anSenderfachleute oder Bauunternehmen, ausgenom-
men die Erteilung von Anderungs- und/oder Zusatzauftridgen innerhalb des vorste-
hend geregelten Vergiutungsrahmens,

- den Abschluss oderidie Anderung von Stundenlohnvereinbarungen,

- die Anerkennungon Anspriichen der am Bau Beteiligten auf Vergitung von Stun-
denlohnarbeiten,

- die Entgegennahme von rechtsgestaltenden Erklarungen jeglicher Art von am Bau
Beteiligten, “insbesondere von Mahnungen, Kindigungsandrohungen, Behinde-
rungsanzeigen, Mehrkostenanmeldungen,

- die Androhung und/oder Erklarung von Kindigungen gegeniber am Bau Beteilig-
ten,

- die Erklérung von Verzichten jeglicher Art auf Anspriiche des AG.

4.2 Wenn der Einsatz von weiteren am Bau Beteiligten, insbesondere von Sonderfachleuten

und/oder weiteren Bauunternehmen, erforderlich sein oder werden sollte, hat der AN den
AG hierGber unverziglich zu unterrichten.

Zusétzliche Leistungen, Umplanungen

Der AN hat zusétzliche Leistungen, die im Vertrag noch nicht vereinbart waren, auszufih-
ren, falls diese fur die ordnungsgeméfie Durchfihrung des Bauvorhabens notwendig sind
und in seinen Tatigkeitsbereich fallen. Voraussetzung fir die Verpflichtung des AN, der-
artige zusdtzliche Leistungen durchzufihren, ist das Zustandekommen einer schriftlichen
Vereinbarung Uber die Vergitung dieser Arbeiten vor Leistungsbeginn.
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5.2

6.2

6.3

7.2

Soweit Umplanungen aus sachlichen Griinden erforderlich werden, hat der AN diese
durchzufihren. Soweit hierdurch erhebliche Mehraufwendungen beim AN entstehen, hat
er einen Anspruch auf angemessene zusdtzliche Vergitung. HierGber ist vor Leistungsaus-
fohrung eine schriftliche Vergitungsvereinbarung zu treffen.

Abrechnungen, Zahlungen

Der AN ist berechtigt, in angemessenen zeitlichen Abstdnden, jedenfalls kalendermonat-
lich, fuor nachgewiesene Leistungen Abschlagszahlungen zu fordern. Macht er von diesem
Recht Gebrauch, hat er prifbare Abschlagsrechnungen einzureichen. Diesen sind Nach-
weise beizufigen, denen der AG entnehmen kann, dass der AN den behaupteten Leis-
tungsstand erreicht hat.

Die ordnungsgemdf} erstellten Abschlagsrechnungen werden binnen 14 Kalendertagen
nach Eingang beim AG fallig.

Nach vertragsgemdBer Erbringung der Leistungen hat der AN unverziglich eine prithare
Honorarschlussrechnung zu erstellen. Hierbei ist es edérderlich und ausreichend, dass
der AG unter Zugrundelegung seiner Kenntnisse von{dem Bauvorhaben in die Lage ver-
sefzt wird, die jeweilige Rechnung zu prifen und die Richfigkeit der einzelnen Anséitze zu
beurteilen. Die hierzu erforderlichen Nachweise, Belege und dergleichen sind der Hono-
rarschlussrechnung beizufigen. In die Schlussrechfiung kann der AN auch die Betrége
bereits verjahrter Abschlagsforderungen_dls Rechnungsposten einstellen; auch diese Be-
trage sind vom AG im Zusammenhang mit'der Schlussrechnung zu vergiten.

Der AG hat etwaige Einwendungen'gegen die Prifbarkeit von Abschlags- oder Schluss-
rechnungen des AN innerhalb giner Fristion zwei Monaten nach Zugang der jeweiligen
Rechnung vorzubringen. Unterlasster dies, kann er sich nicht mehr auf eine etwaige feh-
lende Prifbarkeit der betreffenden Rechnung berufen.

Gleiches gilt, wenn deh AG selbst eine Schlussabrechnung des Vertrags vornimmt und
einen Anspruch aufRickzahlung bezahlten Honorars geltend macht.

Ist die Schlussrechnungnur iniTeilen priffahig, kann der AN die Bezahlung eines etwai-
gen Guthabens,verlangen;.das sich unter Bericksichtigung der Voraus- und Abschlags-
zahlungen bereits aus,dem priffahigen Teil ergibt.

Haftung des AN

Der AN haftet uneingeschrankt fir Schéden aus der Verletzung des Lebens, des Kérpers
oder der Gesundheit, die auf einer vorsétzlichen oder fahrlassigen Pflichtverletzung des
AN oder eines gesetzlichen Vertreters oder Erfillungsgehilfen des AN beruhen.

Der AN haftet weiter fir sonstige Schaden, die auf einer vorsétzlichen oder grob fahrlés-

sigen Pflichtverletzung des AN, eines gesetzlichen Verireters oder Erfillungsgehilfen des
AN beruhen.

Fur sonstige schuldhafte Vertragsverletzungen des AN, gesetzlichen Vertreters oder Erfil-
lungsgehilfen haftet der AN nur bis zur Héhe der im Vertrag vereinbarten Haftpflichtver-
sicherungssummen.

Bei Méngeln der vom AN zu erbringenden Vertragsleistungen ist dieser berechtigt, diese
selbst oder durch Erfillungsgehilfen nachzubessern, falls er dies ausdricklich von dem
AG verlangt und dies fir den AG zumutbar ist.
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7.3

8.2

8.3

8.4

9.2

9.3

Der AG legt einen Mangel des Werks des AN, der sich im Bauwerk realisiert hat, im
Rechtsstreit hinreichend substantiiert dar, wenn er die Mangelerscheinungen bezeichnet
und einer Leistung des AN zuordnet.

Urheberrecht

Die Parteien sind sich darUber einig, dass das gegensténdliche Schulbauprojekt als
Zweckbau in der Gesamtschau der Gestaltungselemente nicht urheberrechtlich schutzfé-
hig ist.

Sofern derartige Rechte dennoch begrindet werden sollen, wird dem AG die Befugnis
eingerdumt, derartige Rechte gegen eine angemessene Abstandszahlung abzulésen.

Diese Abstandszahlung orientiert sich an dem vom AN in diesem Falle verdienten Hono-
rar und betrégt héchstens 10 % dieses Honorars.

Die urheberrechtlichen Nutzungsbefugnisse stehen dessen ungeachtet dem AG auch
ohne zusatzliche Vergitung uneingeschrankt zu.

Kindigung

Kundigt der AG den Vertrag aus wichtigem Grund, dér vom AN zu vertreten ist, hat dieser
nur Anspruch auf VergiGtung der von ihm tatsachlich erbrachten Leistungen.

In allen Ubrigen Fallen einer Kindigung des,Vertragsidurch den AG hat der AN Anspruch
auf Bezahlung der vereinbarten Vergitung. Er muss sich jedoch dasjenige anrechnen
lassen, was er infolge der Authebung des Vertrags erspart oder durch anderweitige Ver-
wendung seiner Arbeitskraft erwirbt.oder zu erwerben boswillig unterldsst. Hierbei hat der
AN zundchst die erbrachten Leistungen vorzutragen und diese von dem nicht ausgefihr-
ten Teil der Leistung abzugrenzen. Haben die Parteien Teilleistungen bei Vertragsab-
schluss bewertet, kann diese Bewertung bei der Abrechnung zugrunde gelegt werden. Der
Anteil der ersparten Aufwendungen wird pauschal auf 40 % festgelegt.

Der Auftragnehmer bleibtiauch nach einer Kindigung des Vertragsverhdltnisses grund-
satzlich berechtigt und wverpflichtet, Méngel seiner bis zur Kindigung erbrachten Pla-
nungsleistungen nachzubessern.
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dominic.hartmann
Beschriftung
3. BA, ca. 2.750 m²:
Sanierung/Umbau EG, inkl. Ertüchtigung Medienversorgung und KG

dominic.hartmann
Polygonlinien

dominic.hartmann
Polygonlinien

dominic.hartmann
Beschriftung
2. BA, ca. 1.000 m²:
Sanierung/Umbau EG "Nebengebäude"

dominic.hartmann
Polygonlinien

dominic.hartmann
Beschriftung
4. BA, ca. 3.100 m²:
Sanierung/Umbau EG inkl. Pausenhalle
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dominic.hartmann
Polygonlinien
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Beschriftung
5. BA, ca. 1.800 m²:
Sanierung/Umbau 1. OG "West"

dominic.hartmann
Polygonlinien

dominic.hartmann
Beschriftung
6. BA, ca. 1.765 m²:
Sanierung/Umbau 1. OG "Ost"

dominic.hartmann
Linien

dominic.hartmann
Beschriftung
2. BA, ca. 985 m²:
Sanierung/Umbau 1. OG "Nebengebäude"

dominic.hartmann
Polygonlinien
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dominic.hartmann
Polygonlinien

dominic.hartmann
Beschriftung
7. BA, ca. 1.600 m²:
Sanierung/Umbau 2. OG "West"

dominic.hartmann
Polygonlinien

dominic.hartmann
Beschriftung
8. BA, ca. 1.400 m²:
Sanierung/Umbau 2. OG "Ost"

dominic.hartmann
Polygonlinien


Schema Brandzellen Legende
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dominic.hartmann
Polygonlinien

dominic.hartmann
Beschriftung
1. BA, ca. 1.775 m²:
Aufstockung DG zu (Klassen-)Räumen

dominic.hartmann
Linien

dominic.hartmann
Linien

dominic.hartmann
Beschriftung
1. BA, ca. 600 m²:
Keine Aufstockung/Sanierung aufgrund vorhandener Technik
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